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ei fast frühlingshaftem
Wetter strömten am Wo-
chenende zahlreiche Besu-

cher in die Fauststadt Knittlingen
zum 7. Frühlingsfest des Gewerbe-
und Verkehrsvereins Fauststadt
Knittlingen. In der gesperrten
Stuttgarter Straße und Marktstra-
ße hatten die Mitglieder des Ge-
werbevereins ein buntes, kulturel-
les und attraktives Rahmenpro-
gramm für das Fest un den ver-
kaufsoffenen Sonntag zusammen-
gestellt.

Über die neue Volks-Augen-
krankheit MD informierte Herr
Ploner bei Optik Weiler. Über Nah-
rungsergänzungsmittel hielt Tobi-
as Nohe von der Postapotheke ei-
nen Vortrag. Die zahlreichen Ein-
kaufsmöglichkeiten lockten die
Besucher in die Geschäfte, um das
Angebot an diesem verkaufsoffe-
nen Sonntag zu nutzen. Auch das
kulinarische Angebot aus Küche
und Keller kam nicht zu kurz. Für
jeden war etwas dabei von frisch
gegrillten Spezialitäten bis hin zu
Backwaren.

Die neuen 2015 Weine der Wein-
gärtnergenossenschaft Knittlin-
gen fanden reges Interesse genau-
so der Getränke-Truck von Ge-
tränke Nowitzki.

Musikalisch unterhielt das Ak-
kordeonorchester 1970 Knittlin-
gen unter der Leitung von Franz
Halmich mit einem Platzkonzert.

B

Für die kleinsten Besucher war
eine Hüpfburg aufgestellt, auf der
sich die Kinder austoben konn-
ten. Die Biketrial-Sportler im

Fahrradtrial Lea und Melvin Her-
mann aus Knittlingen, Jonas
Friedrich aus Großvillars und Ni-
na Reichenbach aus Ötisheim

vom RMSC Ölbronn begeisterten
mit ihrem akrobatischen Können
auf zwei Rädern. Mit viel Ge-
schick lenkten die vier ihre Räder
über die bereitgestellten Hinder-
nisse – unter anderem ein Auto,
das von Auto Obronschka extra
für diese Trialshow zur Verfü-
gung gestellt worden war.

Oldtimer Shuttle pendelt
Von der Markstraße bis zum Pfleg-
mühleweg pendelte das Oldtimer
Shuttle von Walter Pfitzenmeier.
So dass die Besucher auch im
Pflegmühleweg das Oldtimermu-
seum besichtigen konnten.

Hagen Jarzambek, Vorsitzen-
der des Gewerbevereins, zeigte
sich zufrieden mit den Besucher-
zahlen – aber auch mit dem schö-
nen Wetter. „Denn es war nicht
immer so. Wir hatten auch mal
Schnee oder Regen – von jedem
etwas“, sagte Jarzambek. Beson-
ders stolz ist er auch auf die neue
Kampagne „Kauf-vor-Ort – Meine
Stadt soll leben“, die 2015 ins Le-
ben gerufen worden war, um auf
Einkaufsmöglichkeiten, die
Dienstleistungen und das Hand-
werk in Knittlingen aufmerksam
zu machen.

Bereichert wurde das Früh-
lingsfest der Gewerbetreibenden
auch durch den Gartenmarkt des
Vereins „Forum Bau und Kultur“
in der alten Kelter. Dort wurden
Informationen rund um den Gar-
tenbau angeboten. „Wir wollen
nicht nur verkaufen, sondern
auch mit Beratungen rund um
den Gartenbau den Gästen zur
Seite stehen“, sagte Vorsitzender
Gerd Schweizer. Informations-
stände über Garten und Pflan-
zen, Ostergestecken, Dekoratio-
nen, Keramik-Waren, Kerzen,
Schokoladenosterhasen, Tees, Li-
köre, Blumenbilder sowie kulina-
rische Leckerbissen und musika-
lische Einlagen des Musikvereins
Ettlingerweier und der Kraich-
gau Steirer rundeten das Ange-
bot ab. Das Informative Pro-
gramm des Gartenmarktes lockte
schon eine Stunde vor der Öff-
nung zahlreiche Besucher in die
Knittlinger Kelter. Gerd Schwei-
zer war sichtlich zufrieden mit
dem großen Zuspruch für das
neue Konzept.

■ Zahlreiche Besucher beim
siebten Frühlingsfest in
Knittlingen.
■ Gewerbetreibende bieten
den Besuchern ein buntes
Programm.
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Schauen, staunen, shoppen

Lea Herrmann vom RMSC Ölbronn zeigte beim Frühlingsfest des Gewerbe- und Ver-
kehrsvereins Fauststadt Knittlingen, was sie für Kunststücke mit ihrem Fahrrad
kann.

Am verkaufsoffenen Sonntag beteiligte sich auch das neu eröffnete Modehaus
Scholl. FOTOS: MICHAEL ROLLER

Hagen Jarzambek, Vorsitzender des Ge-
werbevereins, freute sich über das schöne
Wetter beim Frühlingsfest in Knittlingen.

„Wir hatten auch mal
Schnee oder Regen –

von jedem etwas.“

Es war für die gut 50 Besucher im
Knittlinger Faust-Museum ein
ebenso kurzweiliger wie auch
köstlicher Abend. Die Knittlinger
Autorin Berit Bräuer präsentierte
ihr neues Buch über den um 1480
in der Fauststadt geborenen histo-
rischen Georg Johann Faust.

Doch es war keine Lesung im
üblichen Sinne, denn die Theater-
gruppe „Laterna Mystica“ setzte
die wichtigen Passagen im Leben
des Magiers mit gespielten Szenen
ins rechte Licht und brachte den
Gästen so den Werdegang des
wohl berühmtesten Sohnes der
Stadt Knittlingen spielerisch nahe.

Am Ende der rund zweistündigen
Lesung waren sich die Besucher
einig, eine ganz tolle Darbietung
miterlebt zu haben. „Für mich war
Johann Georg Faust bei meinem
Herzug nach Knittlingen vor rund
neun Jahren eine unbekannte
Größe“, so gestand die Journalis-
tin und Drehbuchautorin zu Be-
ginn ihrer Ausführungen. „Doch
gerade dies hat mich neugierig ge-
macht, ich wollte mehr wissen.“
Schon bei ihrem ersten Besuch im
Faust-Museum sei sie überrascht
gewesen, „was es hier über den
historischen Faust so alles zu se-
hen und zu hören gibt“. 

Die erste der von der Schau-
spielgruppe dargestellten fiktiven
Spielszenen zeigte Faust als Zehn-

jährigen beim Bestaunen eines al-
chemistischen Experimentes. Da-
nach folgten die weiteren wichti-
gen Stationen im Leben von Faust.
So zum Beispiel den unrühmli-
chen Tod von Faust im Zimmer
fünf des Gasthauses „Zum Löwen“
in Staufen. Dort hat es den zwi-
schenzeitlich 60jährigen angeb-
lich beim Experimentieren zerris-
sen. Köstlich hier auch die Spiel-
szene der beiden Wirtsleute, die
nach dem großen Knall feststel-
len: „Der Doktor Faust ist vom
Teufel geholt worden – und be-
zahlt hat er auch nicht.“ Zwischen
den Szenen erläuterte die Autorin
die jeweiligen historischen Grund-
lagen, auf denen ihr Buch „Im
Bann der Zeit“ beruht.
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So kurzweilig kann Faust sein
Knittlinger Journalistin Berit Bräuer und Theatergruppe Laterna Mystica präsentieren Neues vom historischen Faust

Ein dickes Lob durfte Autorin Berit Bräuer im Gespräch mit dem großen Dichterfürs-
ten Johann Wolfgang von Goethe (Yannick Leger) entgegennehmen, der ihr Werk
als „durchaus lesenswert“ bezeichnete. FOTO: HALLER

OBERDERDINGEN. Zufrieden ist Ke-
ramikmeister Herbert Wenzel am
Wochenende mit dem guten Be-
such des elften Tages der offenen
Töpferei gewesen. Dabei haben 51
Keramiker aus Baden-Württem-
berg in ihre Werkräume eingela-
den, um die Vielfalt ihrer Arbeits-
weise zu zeigen. Immer am zwei-
ten Märzwochenende findet der
Tag der offenen Töpferei statt.

Auch Herbert Wenzel beteilig-
te sich daran. In seinem Atelier in
Oberderdingen zeigte er, wie sei-

ne Werke an der Töpferscheibe
entstehen. Zu seinen Arbeiten ge-
hören Vasen, Schalen, Schüsseln,
Krüge oder Becher. Bevor sich
Wenzel einst seiner Kunst ganz
hingeben konnte, musste er auf
Wunsch seines Vaters nach dem
Abitur ein Studium als Maschi-
nenbauingenieur abschließen.
1979 absolvierte Wenzel dann je-
doch die Gesellenprüfung als Ke-
ramiker und legte 1983 die Meis-
terprüfung dazu ab. Schon 1990
erhielt er den Staatspreis Baden-

Württemberg. Seine Werke sind
mittlerweile in zahlreichen Muse-
en ausgestellt. Zu den Arbeitsge-
bieten von Herbert Wenzel gehö-
ren auch Einzelstücke und
Gebrauchskeramik aus Steinzeug.
„Der Rohbrand findet bei 1000
Grad statt“, erklärte Wenzel.
Dann wird glasiert und danach
noch mal im Ofen bei 1300 Grad
gebrannt. Durch die hohen
Temperaturen würden die Werke
besonders stabil, erklärte der
Künstler. ip

Ein Blick in das Atelier
eines Töpfers

Künstler Herbert Wenzel und seine Frau Elfie Schmid aus Oberderdingen haben sich
am Tag der offenen Töpferei beteiligt. FOTO: PROKOPH

HANDBALL

B E Z I R K S K L A S S E  M Ä N N E R
TSF Ditzingen II – TV Goßsachsenheim 18:20
TV Großbottwar II – BBM Bietigheim IV 23:20
TV Mundelsheim II – HSG Strohgäu 28:33
TV Möglingen – HCOB Oppenweiler/BK III 22:26
TV Markgröningen – TV Vaihingen 33:27

 1. TSF Ditzingen 2 17 458:372  26:8 
 2. HC Oppenweiler/Back. 3 18 499:444  25:11
 3. TV Möglingen 18 464:418  24:12
 4. HSG Strohgäu  18 468:420  23:13
 5. TV Vaihingen/E. 18 477:445  21:15
 6. TV Markgröningen 17 359:359  19:15
 7. SG BBM Bietigheim 4 18 496:463  19:17
 8. TV Großbottwar 2 18 432:462  16:20
 9. TV Großsachsenheim  17 417:405  15:19
10. TSV Bönnigheim 2  18 450:482  13:23
11. TV Mundelsheim 2 18 434:502  11:25
12. HB Ludwigsburg 3 17 365:547   0:34
K R E I S L I G A  C  E N Z / M U R R  M Ä N N E R
TV Tamm II – BBM Bietigheim V 33:33
TV Möglingen II – TSV Bönnigheim III 27:22
TV Markgröningen II – TV Vaihingen II 17:15
SV Kornwestheim IV – TSV Wiernsheim 21:24

 2. TSV Wiernsheim 15 389:322  24:6 
 3. TSV Bönnigheim III 14 368:326  20:8 
 4. TV Tamm II 15 390:391  17:13
 5. TSV Weissach II 14 371:316  14:14
 6. SV S. KornwestheimIV 14 323:348  13:15
 7. TV Vaihingen II 14 322:330  10:18
 8. TV Markgröningen II 16 343:423  10:22
 9. SG BBM Bietigheim V 14 348:380   7:21
10. TSV Korntal II 16 312:414   7:25
K R E I S L I G A  D  E N Z / M U R R  M Ä N N E R
SG Weissach II – HSG Strohgäu III 18:18
EK Besigheim II – TSV Oberriexingen  34:19

 1. TSV Asperg III 12 361:220  24:0 
 2. HSG Freiberg-Be.-Hoh. III 12 344:246  20:4 
 3. HSG Strohgäu III 14 361:260  19:9 
 4. TV Großbottwar III 12 287:272  12:12
 5. EK Besigheim II 13 280:307  10:16
 6. TV Großsachsenheim III 12 213:319   8:16
 7. SG Weissach im Tal II 12 232:289   7:17
 8. SV Illingen 12 271:350   6:18
 9. TSV Oberriexingen 2  13 268:354   6:20
K R E I S L I G A  1  B R U C H S A L  M Ä N N E R
TV Büchenau II – SG Heidelsheim/Helm. II 24:29
SG Odenheim/U‘öwi – TV Forst 2 31:23
SG Oberderdingen/Sulzf – TV Gondelsheim 40:28
SG Kronau/Östringen IV – HSG BR/Untergr. 32:23

 1. SG Heidelsheim/Helms. II 15 466:358  27:3 
 2. TSV Graben 15 421:381  17:13
 3. TSV Neudorf 15 432:407  17:13
 4. SG Odenheim/Unteröw. 13 351:340  15:11
 5. SG Oberderdingen/Sulzf. 14 386:357  15:13
 6. TV Büchenau II 14 411:386  15:13
 7. TV Gondelsheim 14 416:439  15:13
 8. SG Kronau/Östringen IV 14 351:385  11:17
 9. HSG Bruchsal/Untergrom. 13 350:397   5:21
10. TV Forst II 13 310:444   2:24
L A N D E S L I G A  F R A U E N
SV Remshalden – TSV Wiernsh. 32:20
HSG Ca-Mü-Max – TV Flein 25:24
SG SchoBott – HG Stein/Klein 28:28
HB Ludwigsburg – SV Heilbronn 24:21

 1. SG BBM Bietigheim III 16 432:367  28:4 
 2. SG Schozach-Bottwartal 16 449:412  23:9 
 3. HB Ludwigsburg 16 463:395  22:10
 4. SV Remshalden 17 467:428  22:12
 5. Cannstatt/M. /M.-E.-See 16 342:338  17:15
 6. TV Flein 15 370:348  16:14
 7. SSV Hohenacker 2 15 382:375  15:15
 8. HG Steinheim-Kleinb. 17 386:437  12:22
 9. TSV Schmiden 15 401:431  11:19
10. TSV Wiernsheim 18 441:517   8:28
11. SV Heilbronn 15 361:446   2:28
B E Z I R K S L I G A  E N Z / M U R R  F R A U E N
TSV Asperg – TV Vaihingen. 26:17
HB Ludwigsburg II – HCOB Oppenweiler/BK 38:24
TV Mundelsheim – SV Kornwestheim 18:36
HSG Marbach/Riel. – TV Aldingen 19:18
TSV Korntal – TV Großsachsenheim 31:14
K R E I S L I G A  A  E N Z / M U R R  F R A U E N
TSV Asperg II – TSV Weissach 21:20
TSV Affalterbach – HSG Neckar FBH II 22:23
TV Markgröningen – TV Vaihingen II 16:17
SG Weissach – HCOB Oppenweiler/BK III 12:23

 1. TSV Weissach 18 525:332  31:5 
 2. TSV Asperg II 15 381:234  26:4 
 3. HSG Freiberg-Benn.-Hoh. II 16 390:328  24:8 
 4. HC Oppenweiler/Backn. III 18 420:330  23:13
 5. TSV Wiernsheim II 16 405:314  20:12

WIERNSHEIM. Beim Tabellen-
vierten der Landesliga ist für
die Handballerinnen des
TSV Wiernsheim nichts zu ho-
len gewesen. Der Vorletzte
musste sich beim SV Remshal-
den mit 20:32 (11:13) geschla-
gen geben. Zur Pause war der
Rückstand noch überschau-
bar, danach zog der Gegner
jedoch davon. Beste Werferin-
nen des fast sicher abgestiege-
nen TSV-Teams waren Isabel
Lange (5) und Julia Winkler
(5/5).  pm/rks

LOKALSPORT

Niederlage für
Landesliga-Frauen

 Bei den deutschen Karate-
meisterschaften hat die Ötis-
heimerin Anna Miggou im Ein-
zel Platz zwei belegt. Im Team
wurde die 18-jährige Kämpferin
vom MTV Ludwigsburg in
Bergisch Gladbach Dritte.

SPORT-TELEGRAMM

VAIHINGEN-KLEINGLATTBACH.
Wegen Brandstiftung ermittelt
die Polizei gegen einen Unbe-
kannten, der am Sonntag um
21.20 Uhr vier Mülltonnen vor
dem katholischen Gemeinde-
haus an der Kirchstraße in
Kleinglattbach in Brand ge-
setzt hat. Durch die Hitze wur-
de laut Polizei der Balkon ei-
nes Jugendraums der Einrich-
tung in Mitleidenschaft gezo-
gen, ein Fenster zersprang. Die
Freiwillige Feuerwehr war mit
17 Kräften am Brandort. Der
Schaden beläuft sich auf etwa
5000 Euro. Hinweise an die
Polizei unter Telefon (0 70 42)
94 10. pol

Mülltonnen in
Brand gesetzt

KÄMPFELBACH-BILFINGEN. Drei
Zigarettenautomaten sind in
den vergangenen Tagen in Bil-
fingen aufgeschweißt und aus-
geräumt worden. Nach Anga-
ben der Polizei beläuft sich der
Schaden, der am Sonntagnach-
mittag festgestellt wurde, auf
mehrere Tausend Euro. Betrof-
fen waren Automaten in der in
der Brühlstraße, der Uferstraße
und der Goethestraße. pol

Zigaretten
gestohlen

ÖLBRONN-DÜRRN. Viele Abfälle
werden in den Haushalten ge-
trennt, so Papier oder Glas. Da-
gegen müssen Metalle, Alumi-
nium, Verbundstoffe, Folien
und andere Kunststoffe in ei-
nem aufwendigen Sortiervor-
gang getrennt werden. Im Rah-
men seines Jahresthemen-
schwerpunkts „Abfall und Ab-
wasser“ lädt der BUND-Regio-
nalverband Nordschwarzwald
zum Besichtigungstermin der
Wertstoffsortieranlage der Si-
ta-Süd in Ölbronn-Dürrn ein.
Los geht es am Freitag,
18. März, 15 Uhr.

Eine Anmeldung ist unter
(07231) 92 71 92 schnellstmög-
lich notwendig. pm

Modernste
Technik
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